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Der Sammelband enthält dıe Referate des Slegener Theologischen Symposiums des Faches
Katholısche Theologıe der Gesamthochschule Sliegen VO ber die Toleranz. Das
ema erschıen schon deshalb bedeutsam, we1ıl In eiıner eıt des verbreıteten Fundamentalismus
sıch nıcht selten ıne Haltung ze1gt, »dıe In Rıchtung entschiedener Gewıißheiıt der eigenenÜberzeugung und der Verachtung der Pluralıtät der Meınungen tendiert« und damıt dem e1s der
oleranz völlıg wıderstrebt. diıeser Sıtuation I1st das Symposium sowohl verschıedenen Posıtiıonen
IM aulfe der Chrıistentumsgeschichte als auch den systematıischen Posıtionen nachgegangen. Für das
Ite estamen beschreıbt der Bonner Alttestamentler HEINZ-JOSEF ABRY die oleranz als
Ergebnisse eıner Suchbewegung. uch WENN Im Alten JTestament keine ausdrücklichen ermını
für 1oleranz gıbt lassen sıch doch Beisoiele pragmatıscher Toleranz aufzeigen. Dıe Hauptfrage
betrifft dıe Vereıhinbarkeiıt VON Monotheismus und Toleranz. FABRYS Beıtrag bezeugt den Facetten-
reichtum der Fragestellung. RUDOLFPE, Passau, bespricht das ema innerkirchlicher Toleranz

Beıspıiel des Parusieglaubens, WIEe 1Im Evangelıum gegeben Ist Wıe auch INGO BROERS
Beıtrag, ebenfalls ausgerichtet auf das N 1er ber ehr auf dıe paulınıschen Brıefe, machen alle
dre1ı dıe Heılıge Schrift betreffenden Überlegungen deutlıch, daß Toleranz WwWıe Intoleranz wesentlıch
mıt der rage der Identitätswahrung {un en Dıie her hıistorisch Orlıentierten Beıträge werden
abgerundet VONNGSPEYERS Rückfrage nach JToleranz und Intoleranz In der en Kırche.
Der Sprung In dıe Neuzeıt begıinnt mıt JUÜRGEN ERBICKS Ortung der JToleranzfrage Im Kontext des
modernen Pluralısmus, Toleranz In hohem Maße Im Geiste der Staatsräson propagıert ırd
Weıtere Motivatiıonen ergeben sıch Adus der Freisetzung des wählenden Subjekts, dus der wachsen-
den Hochschätzung des Anderen In seinem Andersseın, In der pluralıstischen Anerkennung der
Anderen. Am nde ste hıer dıe rage nach der Entscheidung zwıschen eıner JToleranz, dıe
Geltenlassen oder Anerkennen bedeutet In gewIssem Sınne HEINZ-GUÜNTHER STOBBE diese
Erwägung fort, WEeNN Toleranz zwıschen Postmoderne und Fundamentalısmus ansıedelt. Seine
Beschäftigung mıt der relıgıösen Begründung der Toleranz ist eın Plädoyer für Ehrfurcht und
Achtsamkeit. Es folgen wWel weıltere Beıträge über dıe Toleranz INn der innerkirchlichen Okumene
ARD SCHLUÜTER) und zwıschen dem Christentum und den Nachbarrelıgionen (WOLFRAM
EIßE); letzterer behandelt VOT em relıgıonspädagogische Anstöße Der and als Yanzer annn In
seınem Aufbau und seiner Durchführung als ıne gelungene Eınführung In dıe JToleranzproblematik

besonderer Berücksichtigung des Christentums angesprochen werden.
Düsseldorf Hans Waldenfels
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Unter den verschıiedenen Formen des Buddhısmus findet inzwıschen In Europa der tiıbetische
Buddhismus dıe weiıteste Aufmerksamkeıiıt und dıe nachhaltıgste Verbreıtung. Es bedarf daher be]
aller Bemühung 00 Verständniıs des Buddhısmus Im allgemeınen iImmer mehr der gründlıchen
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